
 

 
Seit Anfang der 1990er Jahre erlebt der Einsatz nachwachsender Rohstoffe 
im Automobil eine Renaissance. Mit der Entwicklung neuer Werkstoffe (z.B. 
Verbundwerkstoffe aus Kunststoffen und Naturfasern) wurden neue Ein-
satzfelder erschlossen. Außerdem besann man sich auf die spezifischen 
Vorteile nachwachsender Rohstoffe im Automobil. Dies sind u.a.: 
- geringes spezifisches Gewicht (Kraftstoffersparnis), 
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- geringer Energieaufwand bei der Herstellung, 
- z.T. Kostenvorteile, 
- Recyclingfähigkeit. 
Zusätzlich kommen die allgemeinen Vorteile nachwachsender Rohstoffe 
zum Tragen: 
- Nachhaltigkeit, Einsparung fossiler Rohstoffe, 
- Senkung von CO2-Emissionen, 
- Einkommensalternative für den ländlichen Raum, 
- Senkung der Abhängigkeit von Rohstoffimporten. 
 
Neben dem Einsatz im Automobilbau trifft dies in besonderer Weise auch 
auf Kraft- und Schmierstoffe auf biogener Basis zu. 
Der Einsatz biogener Kraftstoffe ist fest etabliert. Hier kann auf erhebliche 
Steigerungsraten verweisen werden – mit weiter positiven Aussichten. So 
wurden im Jahr 2004 in Deutschland ca. 850.000 t Biodiesel eingesetzt; 
hinzu kommt Pflanzenöl und ab dem Jahr 2004 auch Ethanol in Größen-
ordnungen. Bei der stofflichen Verwertung weist vor allem die Verwendung 
von Naturfasern eine zunehmende Tendenz auf. Die Tabelle gibt einen 
kurzen Überblick über bereits im Automobilbau etablierte Einsatzfelder 
nachwachsender Rohstoffe. 
 
 
 
Das Verzeichnis der verwendeten Literatur liegt beim Autor vor. 
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Nachwachsende Rohstoffe im Automobilbau 
Bereits etablierte Einsatzfelder 

 

Produkte (Auswahl) Rohstoffe (Auswahl) 

Kraftstoffe 
- Biodiesel, Pflanzenöl 
- Ethanol 
- Biogas 
- in Planung: 
   synthetische Kraftstoffe 
   aus Biomasse 

Pflanzenöl 
Getreide 
Zuckerrübe 
Holz 

Schmierstoffe (Motoren-, 
Getriebe-, Hydrauliköl 
u.a.) 

Pflanzenöl 
(Raps, Sonnen-
blume) 

Faserverstärkte Kunst-
stoffe 
- Karosserieteile 
- Stoßfänger 
- Unterbodenschutz 
- Armaturenträger 
- Verkleidungen der  
   Dachsäulen 
- Tür-Innenverkleidungen 

Naturfasern 
- Hanf, Flachs 
- Sisal, Kokos …
- natürliche  
  Bindemittel  
  (z.B. auf Pflan- 
  zenölbasis) 

Vliese, Matten 
- Dachhimmel, Dach- 
   aussteifung 
- Hutablage 
- Kofferraumauskleidung 
- Schallschutz  
   Motor/Fahrgastzelle 
- Motorhaubenaus- 
   kleidung 
- Motorkapselung 
- Dämmungen 
- Isolierungen 

Naturfasern 
- Hanf, Flachs 
- Sisal,  
  Baumwolle  
- z.T. Holzfasern 

Sitzbezüge Leder 

Oberflächenbe-
zug (Cellulosefa-
sern) 

Ledergerbung 
und -färbung in 
Einzelfällen mit 
Rhabarber 

Sitzlehnenrückwand  Holzfasern  

Gummimischungen der 
Reifen (noch in Entwick-
lung) 

 

Proteine, Raps-
schrot 

 

 


